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Kein echter Milchkaffee
ohne FRANCK AROMA

Bohnenkaffee und Milch allein ergeben
noch keinen richtigen Milchkaffee, so wie man
ihn in der Schweiz gerne trinkt. Erst durch
Zugabe von FRANCK AROMA wird der
Milchkaffee goldbraun in der Farbe und kräftig
im Geschmack.

Und so wird's gemacht:
Man gibt in den Filter einen gestrichenen
Löffel FRANCK AROMA auf zwei gehäufte
Löffel Bohnenkaffee.

FRANCK AROMA-für echten Milchkaffee.

Fragen
an Radio
Seldwyla

Frage: Nun ist es einer
renommierten Schweizer Firma also
doch gelungen, für 39 Millionen
Franken eine Ueberlebensnah-
rung für den Ernstfall
herzustellen, die nach dem Urteil von
Testpersonen ziemlich fad
schmecken soll. Glauben Sie, dass
man sich zur Not jemals an
diesen labbrigen Griesspapp
gewöhnen kann?

Antwort: Nach allem, was wir
augenblicklich an fortschreitender
Qualitätsverschlechterung bei
immer schaler werdenden
Lebensmittelprodukten und Kreationen
aus Schnellimbiss-Gaststätten
erfahren dürfen, ist stark anzunehmen,

dass man uns langsam schonend

auf diesen Ernstfall vorbereiten

möchte.

Frage: War es denn wirklich
nötig, eine Lieferung von unserem

bewährten Panzerkäse, der
ja so etwas wie eine Geheimwaffe

darstellt, nach Libyen zu
exportieren, um die dortige
Armee damit zu versehen?

Antwort: Ihre Frage ist sehr
berechtigt, zumal Libyens Staatschef

Gadhafi selber so viel Käse
produziert, dass er gut und gerne
die ganze arabische Welt damit
versorgen könnte.

Frage: Ich habe gelesen, um
der Teuerung Herr zu werden,
erwäge man, bis zur parlamentarischen

Ernennung eines Preis-
überwachers interimistisch einen
Preiskontrolleur einzusetzen. Als
emanzipierte Frau möchte ich
Sie fragen: Muss das unbedingt
ein Ombudsmann sein, oder kann
diesen Posten nicht ebensogut
eine Frau bekleiden?

Antwort: Aber sicher. Zum
Beispiel in der Eigenschaft einer
Omputzfrau.

Frage: Im Zusammenhang mit
dem Besuch des österreichischen
Bundespräsidenten in der Schweiz
erhebt sich bei mir die Frage:
Sind solche Artigkeiten, ganz
allgemein betrachtet, nicht
manchmal eine etwas zu förmliche

und steife Angelegenheit?

Antwort: Oh, ganz im Gegenteil!

Wir können Ihnen
versichern, die beteiligten Herrschaften

sind bei solchen Anlässen
immer ganz locker und stets zu
Spesen aufgelegt.

Diffusor Fadinger
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